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Nach derzeitigem Stand (17. April 2020, 18.00 Uhr Ortszeit) sind 33.682 Infektionsfälle in 
Brasilien offiziell bestätigt worden

Die im Bundesstaat São Paulo per gesetzlicher Anordnung erlassene Quarantäne wurde 
durch den Gouverneur João Doria nun zum zweiten Mal verlängert und gilt nun bis zum 
10. Mai 2020
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Zusätzlich zu allgemeinen Unterstützungspaketen für die Wirtschaft werden von der 
brasilianischen Regierung unter Führung des Wirtschaftsministeriums weitere 
spezifische Maßnahmen erlassen, die auf punktuell entstehende Verwerfungen reagieren
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Gesundheitliche Lage

Nach derzeitigem Stand (17. April 2020, 18.00 Uhr Ortszeit) sind 33.682 Infektionsfälle in
Brasilien offiziell bestätigt worden. Davon sind allein 12.841 Fälle im Bundesstaat São Paulo
registriert. Einen Monat nach der Registrierung des ersten Todesfalles wurden bis 17. April
2020 2.141 Todesfälle offiziell registriert. Nach einem schnellen Anstieg in den ersten beiden
Wochen zeigt die Rate des Anstiegs neuer Todesfälle leichte Zeichen einer nachlassenden
Geschwindigkeit. Jedoch zeigt die Kurve die gleiche Tendenz wie sie andere Länder zeigen, in
denen die Todesrate über der von China liegt.

Die Bundesstaaten São Paulo, Rio de Janeiro und Ceará sind nach wie vor am stärksten derzeit
betroffen im Hinblick auf die Anzahl an Infektionen. Aufgrund der noch als zu gering
angesehenen Rate der Isolierungsmaßnahmen in São Paulo hat der Bundesstaat
Vereinbarungen mit den Mobilfunkanbietern geschlossen, um die Bewegungen der Nutzer in
Echtzeit einsehen zu können. Dies soll die Identifizierung von Menschenansammlungen und
das Eingreifen der Behörden in diesen Fällen erleichtern. Nachdem sich die Rate der Isolierung
nicht auf die als notwendig angesehenen 70% erhöht hat und der Höhepunkt der Pandemie
für den Bundesstaat Sao Paulo im Monat Mai erwartet wird, hat die Landesregierung die
Verlängerung der Quarantäne beschlossen. (siehe ausführlich hierzu im nächsten Kapitel).

Am 16. April wurde Gesundheitsminister Mandetta vom Präsidenten entlassen. An seiner
Stelle wurde am selben Tag Nelson Teich ernannt, der, wie Mandetta, ebenfalls Arzt ist. Im
Gegensatz zum bisherigen Minister, der bis zur Ernennung Abgeordneter war, hat er weniger
politische Erfahrung. Die Bemühungen des neuen Gesundheitsministers werden sich nach
seinen Angaben auf die Vereinbarung und Schaffung von Synergien zwischen Gesundheit und
Wirtschaft konzentrieren, anstatt diese Punkte als gegensätzlich zu betrachten.

Ausführliche Informationen zum Thema, einschließlich der Daten zu Verdachtsfällen sowie
positiven und negativen Tests, stellt das brasilianische Gesundheitsministerium auf seiner
Webseite sowie den sozialen Medien zur Verfügung. Die Plattform wird täglich aktualisiert. Im
Rahmen einer täglichen Pressekonferenz wird auch der neue Minister, gemeinsam mit
anderen Ministern aus verschiedenen Ministerien über Lage und Maßnahmen informieren.

Alle Maßnahmen sind weiterhin darauf gerichtet, die Ausbreitung des Virus zu verlangsamen
und damit das Gesundheitssystem vor einer möglichen Überlastung zu schützen.

Der brasilianische Präsident hat dem Gesetz zur Nutzung der Telemedizin während der
Coronavirus-Pandemie zugestimmt. Es wurde am 16. April im Gesetzblatt veröffentlicht und
erlaubt die Realisierung von ärztlichen Beratungen ohne direkten Kontakt zum Patienten. Die
Ausstellung von Rezepten auf diesem Weg wurde durch Veto des Präsidenten gestrichen.

Die Intensivstationsbetten der Krankenhäuser des öffentlichen Gesundheitssystems SUS sind
in einigen Fällen derzeit bereits fast voll belegt. Die Stadt São Paulo hat am 16. April ein Gesetz
erlassen, welches alle Krankenhäuser (private, öffentliche und philanthropische) zur täglichen
Meldung der verfügbaren und der belegten Betten verpflichtet. Weitere Gemeinden im
Großraum São Paulo arbeiten deshalb an der Eröffnung weiterer Notkrankenhäuser, um die
Kapazitäten zu erhöhen.
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In einigen Bundesstaaten und Gemeinden wurde die Pflicht zum Tragen von Gesichtsmasken
in der Öffentlichkeit eingeführt, z.B. in der Stadt Belo Horizonte in Minas Gerais. Dabei ist der
Umfang der Pflicht unterschiedlich definiert, je nach Situation (z.B. in Geschäften, im ÖPNV
etc.). In der Stadt São Paulo wurde am 16. April ein Gesetz erlassen, welches das Tragen von
Gesichtsmasken in der Öffentlichkeit empfiehlt.

Derzeit werden über 70 wissenschaftliche Studien nach Angaben des brasilianischen
Gesundheitsministeriums in Brasilien durchgeführt, um die Entwicklung des Coronavirus zu
untersuchen und mögliche Behandlungen zu finden. Die Studien zur Suche nach einer
wirksamen Behandlung umfassen Studien mit Antibiotika, Antimalaria-Medikamente,
Kortikoide, Plasma von Genesenen sowie mesenchymalen Stammzellen. So arbeitet das
Institut Butantan an der Identifizierung von monoklonalen Antikörpern. Auf der Basis von
Lymphozyten aus dem Blut geheilter Patienten sollen diese Antikörper im Labor kreiert
werden.

Darüber hinaus ist die Stiftung Oswaldo Cruz (Fiocruz) als Koordinator für Brasilien an einer
weltweiten Studie zum Test von vier verschiedenen Medikamenten bzw.
Medikamentenkombinationen beteiligt. Dazu gehören Cloroquina und Remdesivir sowie eine
Kombination aus zwei Medikamenten zur Behandlung von HIV.

Das Labor für Atemwegsviren und Masern des Instituts Oswaldo Cruz (IOC/Fiocruz) ist von der
WHO gemeinsam mit dem CDC aus den USA zum Referenzlabor des amerikanischen
Kontinents ernannt worden. In den nächsten Wochen wird es Proben aus den
lateinamerikanischen Ländern erhalten, um bei der Genom-Analyse von SARS-Cov-2 zu
arbeiten. Die Genomanalyse dient der Analyse, wie sich das Virus in jedem Land verbreitet hat
und wie es sich zeitlich entwickelt. Das genetische Wissen wird auch relevant sein, um die
Wirksamkeit künftiger Impfstoffe oder Virostatika zu überprüfen.
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Wirtschaftliche Lage

Die im Bundesstaat São Paulo per gesetzlicher Anordnung erlassene Quarantäne wurde durch
den Gouverneur João Doria nun zum zweiten Mal verlängert und gilt nun bis zum 10. Mai
2020. Die Geltung der Maßnahme wurde ohne Änderungen des Umfanges fortgesetzt. Die
Maßnahme verpflichtet die Bürgermeister aller Gemeinden des Bundestaates und kann bei
Bedarf mit polizeilichen Maßnahmen umgesetzt werden. Eine anfangs angedachte Lockerung
für Gemeinden mit keinem oder mit wenigen Infektionsfällen wurde nicht zugelassen. Handel
und Dienstleistungen, die nicht als essenziell angesehen werden, müssen weiterhin
geschlossen bleiben. Zu den essenziellen Dienstleistungen gehören Versorgung (Lebensmittel,
Tankstellen, Transport, Taxi, Pet Shops, Zeitungskiosks), Gesundheitssektor, Sicherheit,
Reinigung und Banken. Die Industrie ist ebenfalls nicht von dieser Maßnahme betroffen. Von
der Schließung betroffen sind Restaurants, Cafés und Kneipen. Bäckereien und Supermärkte
mussten ihren Ausschank und Konsum vor Ort ebenfalls einstellen. Online-Bestellungen, e-
commerce und Delivery sind umfassend erlaubt und die Option für alle diese Unternehmen,
weiterhin aktiv zu sein. Handelsunternehmen im Bausektor, z.B. Baumärkte, haben
mittlerweile wieder geöffnet.

In weniger von Infektionsfällen betroffenen Bundesstaaten, wie beispielsweise in Rio Grande
do Sul, wurden für einzelne Gemeinden unter Einhaltung bzw. Schaffung spezieller
Hygienevorschriften Lockerungen erlaubt, um wirtschaftliche Aktivitäten insbesondere im
Handel zuzulassen. Auch einige Industriefabriken, z.B. der Lkw-Herstellung haben in diesem
Bundesstaat wieder die Produktion aufgenommen.

Liquidität und Cash-Flow sind nach wie vor die größten Sorgen der Unternehmen, sowohl für
die großen als auch für mittlere und kleine Unternehmen aufgrund des wirtschaftlichen
Stillstands vieler Sektoren.

Nach einer Verfassungsklage gegen die Vorläufige Maßnahme MP 936, welche lay-offs und
Kurzarbeit ermöglicht, und einer Vorläufigen Entscheidung des obersten brasilianischen
Verfassungsgerichts STF, welche die Regelungen zu Individualvereinbarungen hierzu
modifizierte und eine Einbeziehung der Gewerkschaften bestimmte, erwarten Unternehmen
landesweit auf die Entscheidung des Plenums in dieser Angelegenheit. Die Abstimmung und
Entscheidung des Plenums wurde gestern wegen technischer Schwierigkeiten auf den 17.
April verschoben. Mit den Arbeitnehmern jeweils vereinbarte Kurzarbeit bzw. lay-offs von
maximal 60 Tagen werden als wirksames Mittel gegen Massenentlassungen angesehen.
Dennoch wurden beispielsweise im Maschinen- und Anlagenbau nach Angaben des
Branchenverbandes Abimaq im März 11.000 Arbeitsplätze gestrichen, was 3,5% aller
Angestellten in diesem Sektor entspricht. Der Verband verhandelt insgesamt mit 80
Gewerkschaften über Kurzarbeit und layoffs für die Gehaltsklassen zwischen 3.136 R$ und
12.202,12 R$, die gemäß MP 936 eine Kollektivvereinbarung anstelle von
Individualvereinbarungen zwingend vorschreibt.

Der Bausektor, insbesondere im Wohnungsbau, hat in Anpassung an die Auswirkungen der
Pandemie auf Online-Verkäufe umgestellt, um die Verluste aus der Schließung der üblichen
Verkaufsstände am Lokal des Bauprojekts auszugleichen. Virtuelle touren, Videocalls und
digitale Unterschrift sind einige der nun genutzten Optionen.
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Zusätzlich zu allgemeinen Unterstützungspaketen für die Wirtschaft werden von der
brasilianischen Regierung unter Führung des Wirtschaftsministeriums weitere spezifische
Maßnahmen erlassen, die auf punktuell entstehende Verwerfungen reagieren.

In diesem Sinn wurden am 8. April zwei Medidas Provisórias erlassen zum Schutz des
Energiesektors, die auf den Ausgleich für Reduzierungen im Umsatz der Energieunternehmen,
erhöhte Zahlungsausfälle sowie den Rückgang in der Nachfrage nach Strom zielen. Diese
erging auch in Reaktion auf die bereits berichtete Maßnahme, nach der das Sperren von
Stromanschlüssen wegen fehlender Zahlungen für einen Zeitraum von 90 Tagen untersagt
wurde. Im Rahmen dieser Regelung werden 900 Mio. R$ bereitgestellt.

Die Medida Provisória MP 952 bringt Regelungen zur Erleichterung für
Dienstleistungsunternehmen im Telekommunikationssektor in Form der Stundung
verschiedener anfallender Steuern sowie der Gebühr für die Betriebserlaubnis, die Taxa de
Fiscalização de Funcionamento. Dabei wird die Zahlung entweder insgesamt am 31. August
2020 fällig oder, nach Wahl der Unternehmen, in bis zu fünf monatlichen Raten mit
Zahlungsbeginn am 31. August 2020.

Zum Schutz der Tourismus- und Veranstaltungsbranche, die von der Krise besonders betroffen
sind, wurden von Beginn an verschiedene Maßnahmen ergriffen. So wurde noch im März die
gesetzliche Frist zur Erstattung von Flugtickets von 7 Tagen auf 1 Jahr verlängert. Diese
Regelung wurde nun ergänzt durch eine weitere Medida Provisória, der zufolge eine
Erstattung dann nicht geschuldet wird, wenn der Veranstalter bzw. Anbieter die Umbuchung
der Dienstleistung, Reservierung oder Veranstaltung oder einen Gutschein für eine andere
vom Kunden gewünschte Dienstleistung, Reservierung oder Veranstaltung garantiert.

Für Aktiengesellschaften, Gesellschaften mit beschränkter Haftung und Kooperativen wurde
seitens der für Handelsregister zuständigen Behörde DREI – Departamento Nacional de
Registro Empresarial e Integração am 14. April 2020 eine Verwaltungsvorschrift (IN DREI
N.79/2020) erlassen, die die Möglichkeit der Durchführung von Hauptversammlungen,
Gesellschafterversammlungen und Abstimmungen regelt. Auf diese Regelung nimmt Art.
1080-a des brasilianischen Zivilgesetzbuches Bezug. Ermöglicht werden virtuelle sowie
gemischte Optionen, bei denen ein Teil der Aktionäre oder Gesellschafter anwesend ist und
ein Teil virtuell teilnimmt. Vorausgesetzt wird in allen Fällen, dass die spezifischen Regeln für
die jeweilige Gesellschaftsform für der Satzung bzw. Gesellschaftsverträge zu Einladung,
Einberufung und Abstimmung eingehalten werden. Speziell in Bezug auf die Coronavirus-
Pandemie wird festgelegt, dass bereits einberufene, aber noch nicht durchgeführte
Gesellschafter- oder Hauptversammlungen ausnahmsweise virtuell oder in der erwähnten
gemischten Form durchgeführt werden dürfen, sofern alle Gesellschafter teilnehmen oder
explizit zustimmen. Die Vorschrift bestimmt weiterhin bezüglich der Registrierung der
Niederschriften und der Option der elektronischen Unterschrift.

Die vorläufige Maßnahme MP 951 passt das Verfahren zur Ausstellung von elektronischen
Zertifikaten an die derzeitige Situation an. Danach wir die Ausstellung ohne persönliche
Anwesenheit auf elektronischen Weg genehmigt. Digitale Zertifikate dienen der virtuellen
Identifizierung von Personen, darunter auch von Administratoren von Unternehmen, um
verschiedenste Handlungen bei Behörden durchführen zu können.
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Gerichtsprozesse werden nunmehr virtuell durchgeführt. Dies bedeutet, dass die am Prozess
Beteiligten sich keinem gesundheitlichen Risiko aussetzen und dass andererseits das jeweilige
Verfahren weitergeführt wird. Verschiedene Gerichte in Brasilien nutzen diese Modalität, dies
ist abhängig von der Entscheidung eines jeden Gerichts. Zu diesen Gerichten zählt das
Bundesberufungsgericht TRF-4, welches für den Berufungsprozess in einem weiteren
Verfahren gegen den Ex-Präsidenten Luiz Inacio Lula da Silva zuständig ist (sog. Prozess des
Sitio Atibaia) und eine virtuelle Verhandlung für die Woche vom 27. April bis 6. Mai 2020
angesetzt hat.

Das Infrastrukturministerium hat einen Plan erarbeitet, um nach der Pandemie mit
öffentlichen Investitionen zur Wiederaufnahme der wirtschaftlichen Aktivitäten und
Begrenzung der negativen Folgen beitragen zu können. 70 Projekte mit Investitionen von 30
Milliarden R$ bis 2022 sollen zur Schaffung von bis zu 1 Mio. Arbeitsplätzen beitragen. Der
Plan befindet sich im Präsidialamt.

Die Zahlungen aus dem gesonderten Paket für Selbständige, die den untersten
Einkommensklassen angehören, kein regelmäßiges Einkommen haben, nicht registriert sind
und keinerlei Sozialleistungen erhalten, in Höhe von 600 R$ pro Monat, wurden nach Angaben
der zuständigen öffentlichen Bank Caixa Econômica Federal bislang an 16,6 Mio. Brasilianer
ausgezahlt. Dies entspricht 11,4 Milliarden R$. Eine Ausweitung des berechtigten
Personenkreises wurde mit Unterstützung der Regierung in der Abgeordnetenkammer
bewilligt. Nun muss der Senat diesem zustimmen.
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Wechselkurs zum Jahresende (R$/US$) 
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Ausländische Direktinvestitionen (In Mrd. US$) 

Entwicklung des BIP                                (In %) 

Inflationsindex IPCA   (Jahresdurchschnitt in %)) 
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